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Bern 2. Juli 2007: Pressekonferenz zum Thema:

Gesamtschau FinöV und Vernehmlassung zukünftige Entwicklung der Eisenbahninfrastruktur (ZEB)

ZEB genügt nicht!

Das Programm "Zukünftige Entwicklung der Eisenbahninfrastruktur" wie es der Bundesrat in die Vernehmlassung geschickt hat, genügt nicht!

Seit es uns Grüne gibt, treten wir für die nachhaltige Förderung des öffentlichen Verkehrs ein. Das aus gutem Grund. Die Schweiz als Alpenland wird/ist vom Klimawandel besonders betroffen. Um die Minimalziele des Klimaschutzes zu erreichen, müssen die Treibhausgasemissionen massiv – wirklich massiv – reduziert werden. In der Schweiz machen die Emissionen des motorisierten Verkehrs (inkl. internationaler Luftverkehr) allein über 30% der Gesamt-CO2-Emissionen aus. 

Zur Reduktion der Klimagase, aber auch im Hinblick auf die kommende Verknappung der Erdölreserven, ist die Infrastruktur der Schiene gegenüber der Strasse konsequent zu bevorzugen und auszubauen. Die Bahnen brauchen mehr Geld für ihre Infrastrukturen. 

Im Unterschied zu den Strassen wurde die Schiene während den letzten 50 Jahren vernachlässigt. Jeder Franken für den Ausbau der Strassen ist heute angesichts der nötigen Klimaschutzmassnahmen falsch investiert. 

Das nun vom Bundesrat vorgeschlagene Programm, Bahn 2000 - 2. Etappe, oder eben "zukünftige Entwicklung der Eisenbahnprojekte" genannt, weil hier nun auch der Ausbau des Schienengüterverkehrs mitgemeint ist, bedeutet noch ein Restprogramm aus grossen Plänen: ZEB, wie es jetzt da steht, ist die 18. Variante zur Weiterentwicklung der Bahninfrastruktur. Zur Vervollständigung von NEAT und Bahn 2000 wurde im Jahr 2000 noch über 15 Milliarden Franken vorgesehen. Wir haben - Stand heute - einen Investitionsbedarf nur schon für die dringlichen Projekte von 12 bis 13 Milliarden Franken. Die nun vorgeschlagenen ZEB-Investitionen reichen darum längst nicht aus.

Sie wissen es, das Parlament hat nicht zuletzt aus Sicherheitsgründen die NEAT bautechnisch aufgestockt und mit längeren Tunnels ergänzt. Was zu erheblichen Mehrkosten führen wird. Aus diesem Grund soll nun der Ausbau des nötigen Angebots- und Schienennetzes in der Schweiz tangiert werden. Die NEAT ist ein visionäres Jahrhundertbauwerk mit entsprechenden Unsicherheiten bezüglich Endkosten. Es ist aber systemfalsch, wenn wir nun die Weiterentwicklung des Bahnnetzes im Mittelland gefährden. Wir fordern darum als Minimum, die Finanzierung des Kernangebotes ZEB, das ja eigentlich nur noch als ein ZEB-Minimum-Programm angesehen werden kann, sei unabhängig von der NEAT sicherzustellen. 

Um nochmals zum Missverhältnis Schiene-Strasse zu kommen: Das Nationalstrassennetz wurde ursprünglich für 3,8 Milliarden Franken geplant, wird aber bis zur Fertigstellung nicht weniger als 76 Milliarden kosten! Berücksichtigt man die nach wie vor nicht gedeckten externen Kosten des motorisierten Verkehrs insb. im Bereich des Klimas, so relativieren sich die Kosten neuer Schieneninfrastrukturen noch mehr.

Der Ausbau der Schieneninfrastruktur ist sowohl für eine Anpassung des Fernverkehrangebotes, wie für die vom Volk beschlossene Verlagerung des Güterverkehrs unabdingbar. Die Züge in der Schweiz sind voll. Nirgends in der Welt ist die Ausnutzung der Bahninfrastruktur so hoch wie bei uns. Die Kapazitätsgrenzen der Infrastruktur der SBB sind erreicht. Ohne erhebliche Investitionen bleibt die Entwicklung der Bahn ab dem nächsten Jahrzehnt stehen. Wir müssen jetzt die nötigen Investitionen beschliessen, denn von der Planung bis zur Inbetriebnahme vergehen wieder 10 bis 20 Jahre. 

ZEB wie es jetzt zur Diskussion steht genügt nicht. 

Wir Grüne fordern darum eine Erweiterung von ZEB mit folgenden Projekten und Angebotsverbesserungen (nicht abschliessend):     

· 3. Gleis zwischen Lausanne und Genf
· Zimmerbergtunnel
· 3. Jura-Durchstich (Wisenbergtunnel) für den Güterverkehr
· Doppelspur am Rotsee
· Ausbau des Lötschberg-Basis-Tunnels, sofern wirklich dort der Engpass der ganzen Lötschbergachse (Basel – Domodossola) ist.

Lassen sie mich noch eine Ergänzung aus Ostschweizersicht machen: Bahn 2000 

1. Etappe ist fast überall umgesetzt, nur in der Ostschweiz noch nicht. Der Vollknoten St.Gallen und der Knoten Sargans, sowie die NEAT-Zubringer sind wie vom Bundesrat versprochen bis 2012 zu realisieren. 

